
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Nierstein 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 18.06.2020 
 
in Nierstein, Haus der Gemeinde, Gutenbergstraße 11 
 
 
Beginn: 19:08 Uhr Ende: 20:45 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Hans-Jürgen Schmitt Ausschussmitglied und Vorsitzender   
Sabine Stock Ausschussmitglied   
Alois Rosinus Ausschussmitglied   
Thorsten Möller Ausschussmitglied   
Tobias-Hermann Staiger Ausschussmitglied   
Uwe Lorenz Ausschussmitglied   
Christian Busch Ausschussmitglied   
Josef Gill Ausschussmitglied   
 
Entschuldigt: 
 
Peter Krämer 2. Beigeordneter   
Norbert Engel 3. Beigeordneter   
Thomas Gehring Ausschussmitglied und stellvertretender 

Vorsitzend 
  

Hannah Kehl Ausschussmitglied   
Renate Mayer Ausschussmitglied   
 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Jochen Schmitt Stadtbürgermeister   
Otto Schätzel 1. Beigeordneter   
 
Für die Verwaltung: 
 
Gunbrit Raatz Schriftführung 

Mitarbeiterin Fachbereich Finanzen 
  

Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen   
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Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Nierstein wurden, zur Fortsetzung der 
Sitzung vom 12.12.2019, 09.01.2020, 22.01.2020 durch Einladung vom 09.06.2020 auf Donnerstag, 
den 18.06.2020, 19.00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen. Tag, Zeit und Ort sowie 
Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2017 sowie Entlastung des 

Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
(Vorlagen-Nummer: 043/2019/0055) 
 

2. Mitteilungen 
 

3. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
1. Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2017 sowie 

Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
Die Gemeinden haben gemäß § 108 GemO für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen 
Jahresabschluss aufzustellen, in dem das Ergebnis der Haushaltswirtschaft nachzuweisen ist. Er hat 
das Vermögen der Gemeinde, das Eigenkapital, die Sonderposten, die Rückstellungen, 
Verbindlichkeiten, die Rechnungsabgrenzungsposten, die Erträge und Aufwendungen sowie die Ein- 
und zu erhalten. Überdies soll der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde zu vermitteln. Der Jahresabschluss liegt dieser 
Beschlussvorlage bei; bei Bedarf werden weitere Auskünfte in der Sitzung erteilt. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresabschluss 2018 nach den Bestimmungen der §§ 112 
und 113 GemO in seiner Sitzung geprüft. Der Gemeinderat beschließt gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 
GemO über die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses und entscheidet in einem gesonderten 
Beschluss über die Entlastung des Ortsbürgermeisters, des Bürgermeisters der VG Rhein-Selz und der 
Beigeordneten, soweit diese einen eigenen Geschäftsbereich leiten oder den (Orts)Bürgermeister 
vertreten haben. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der geprüfte Jahresabschluss mit Anhang, dem Rechenschaftsbericht und Anlagen für das 
Rechnungsjahr 2017 wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO in Verbindung mit § 110 GemO mit 
folgendem Jahresergebnis festgestellt: 
 
Im Ergebnishaushalt wird bei Erträgen in Höhe von 11.625.071,47 EUR und Aufwendungen in Höhe 
von 12.236.951,22 EUR ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 611.879,75 EUR ausgewiesen. Damit 
verringert sich das Eigenkapital zum Bilanzstichtag am 31.12.2017 auf 37.536.145,03 EUR. 
 
Im Finanzhaushalt beläuft sich der Finanzmittelfehlbetrag bei Einzahlungen in Höhe von 
11.187.117,66 EUR und Auszahlungen in Höhe von 11.393.108,11 EUR auf -205.990,45 EUR. Die 
Tilgung für Investitionskredite, welche die Verbindlichkeiten gegenüber der VG Rhein-Selz im 
Rahmen der Einheitskasse (Kredite zur Liquiditätssicherung) erhöht, beträgt 148.792,46 €. Demnach 
erhöhen sich die Verbindlichkeiten mit der Differenz aus den durchlaufenden Geldern um 354.864,41 
EUR auf 2.411.020,97 EUR. 
 
Dem Stadtbürgermeister, seinen Beigeordneten sowie dem Bürgermeister der VG Rhein-Selz und 
dessen Beigeordneten wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO die Entlastung für das Haushaltsjahr 
2017 erteilt. 
 
 
Beratung: 

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses prüfen und werten die einzelnen Stellungahmen 

der Fachabteilungen zu den Anfragen aus der Niederschrift vom 22.01.2020 wie folgt: 

 
Anfrage a) der Niederschrift vom 22.01.2020 
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses empfehlen der Stadtverwaltung eine einmalige 
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Unterrichtung der Mitarbeiter der Stadt darüber durchzuführen, dass für jedes Dienstfahrzeug ein 
Fahrtenbuch durchgehend zu führen ist und Privatfahrten selbst zu zahlen sind. Diese Unterrichtung 
ist zu dokumentieren. Es sollten jährliche Kontrollen der Fahrtenbücher stattfinden, ob deren 
Führung einwandfrei ist. 

 
Anfrage b) der Niederschrift vom 22.01.2020 
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses empfehlen zukünftig 50,00 € pro Stunde für 
Schadensbeseitigungen durch Mitarbeiter des Bauhofes gegenüber Dritten weiter zu berechnen. 
 
Anfrage d) der Niederschrift vom 22.01.2020 
Die Situation ist nicht mehr nachvollziehbar. 
 
Anfrage e) der Niederschrift vom 22.01.2020 
Nach Auskunft des Stadtbürgermeisters werden derzeit alle aufgelaufenen Überstunden 
weitestgehend abgebaut. Zukünftig soll es vermieden werden neue aufzubauen. Somit ergeht die 
Empfehlung der Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses, dass auf die Arbeitszeiten der 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung zu achten ist und dadurch Überstunden vermieden werden. 
 
Anfrage f) der Niederschrift vom 22.01.2020 
Über die Mehrkosten hätte der Stadtrat informiert werden müssen. 
 
Anfrage h) der Niederschrift vom 22.01.2020 
Das geforderte Saldierungsverbot wurde nicht erläutert. Daher ist zur Behandlung des 
Jahresabschlusses des Haushaltsjahres 2018 die Personalabteilung einzuladen, um die 
Berechnungsgrundlagen darzustellen. 
 
Anfrage i) der Niederschrift vom 22.01.2020 
Es wird nach der Höhe der monatlichen Miete für die Fahrradboxen gefragt. Nach telefonischer 
Auskunft der Fachabteilung beträgt die monatliche Miete 5,00 €, jährlich 60,00 €. Der in der Sitzung 
vorliegende Vertrag war ein Vertragsentwurf ohne endgültige Preise. 

 

Beschluss: 

Der geprüfte Jahresabschluss mit Anhang, dem Rechenschaftsbericht und Anlagen für das 

Rechnungsjahr 2017 wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO in Verbindung mit §110 GemO mit 

folgendem Jahresergebnis festgestellt: 

Im Ergebnishaushalt wird bei Erträgen in Höhe von 11.625.071,47 € und Aufwendungen in Höhe von 

12.236.951,22 € ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 611.879,75 € ausgewiesen. Damit verringert sich 

das Eigenkapital zum Bilanzstichtag am 31.12.2017 auf 37.536.145,03 €.  

Im Finanzhaushalt beläuft sich der Finanzmittelfehlbetrag bei Einzahlungen in Höhe von 

11.187.117,66 € und Auszahlungen in Höhe von 11.393.108,11 € auf -205.990,45 €. Die Tilgung für 

Investitionskredite, welche die Verbindlichkeiten gegenüber der VG Rhein-Selz im Rahmen der 

Einheitskasse (Kredite zur Liquiditätssicherung) erhöht, beträgt 148.792,46 €. Demnach erhöhen sich 

die Verbindlichkeiten mit der Differenz aus den durchlaufenden Geldern um 354.864,41 € auf 

2.411.020,97 €. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
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Beschluss: 

Dem Stadtbürgermeister, seinen Beigeordneten sowie dem Bürgermeister der VG Rhein-Selz und 

dessen Beigeordneten wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO die Entlastung für das Haushaltsjahr 

2017 erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 

 
 
 
 
2. Mitteilungen 

 

 

Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses fertigt für die Sitzung des Stadtrates im 

September einen Abschlussbericht über die Ergebnisse dieser Rechnungsprüfung an.  

 

Als nächster Sitzungstermin für die Rechnungsprüfung 2018 wird der 19.08.2020, 19:00 Uhr, Haus 

der Gemeinde, Gutenbergstraße 11, 55283 Nierstein vereinbart. Dazu soll am Montag, 22.06.2020 an 

jedes Mitglied des Ausschusses ein Exemplar der Prüfungsberichts 2018 verschickt werden. 

 
 
 
 
3. Anfragen 

 

 

-keine- 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hans-Jürgen Schmitt Gunbrit Raatz 
Ausschussmitglied und Vorsitzender  
 
 
 


